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Fort- und Weiterbildung ist für uns Diaetologinnen und 
Diaetologen eine gesetzliche Berufspflicht. Mit dem neu in 
Kraft getretenen Gesundheitsberuferegistergesetz bekommt 
die berufliche Fortbildung nochmals eine andere Relevanz.
Dass wir Diaetologen eine sehr wissbegierige Berufsgruppe 
sind, ist uns als Berufsverband bekannt. Es ist auch gut so, 
denn als gesetzlich anerkannter Gesundheitsberuf unterlie-
gen wir einer Fort- und Weiterbildungspflicht. Die gesetzli-

che Mindestanforderung ist im MTD-Gesetz dahingehend definiert, dass inner-
halb von 5 Jahren ein Ausmaß von 80 CPD-Punkten (60 Fortbildungsstunden) 
erreicht werden muss. Bei kontinuierlicher Fort- und Weiterbildung ist diese 
Vorgabe relativ unkompliziert zu erreichen. Unter Fort- und Weiterbildung ist 
nicht alleine der Besuch von Seminaren, Kongressen, etc. zu verstehen, sondern 
sämtliche Lern- und Bildungsmethoden können angerechnet werden. 
Um die vielfältigen Bildungsleistungen gut und übersichtlich darstellen zu kön-
nen, wurde schon vor Jahren das MTD-CPD-Zertifikat eingeführt, welches 
Bildungsleistungen der letzten 5 Jahre subsummiert und in Form dieses Zertifikates 
nachweist. Viele Kolleginnen und Kollegen haben ihre Bildungsleistungen beim 
Berufsverband eingereicht und das MTD-CPD-Zertifikat angefordert.
Die Bildungsgruppe von MTD Austria bestehend aus VertreterInnen aller MTD-
Berufe hat nun das seit Jahren sehr gut eingeführte MTD-CPD-Zertifikat aktuali-
siert und nun gibt es zwei Varianten. Eine Variante, die die Mindestanforderungen 
abdeckt und ein MTD-CPD-Zertifikat PLUS. Nähere Informationen dazu lesen Sie 
auf den nächsten Seiten.
Im Rahmen der gesetzlichen Registrierung als Gesundheitsberuf hat Fort- und 
Weiterbildung nochmals eine andere Dimension erreicht. Das Register ist öffent-
lich einsehbar und PatientInnen oder auch ArbeitgeberInnen können sich über 
die Qualifikationen von Berufsangehörigen informieren. Im Gesundheitsregister 
werden die Bildungsleistungen oder auch Spezialausbildung eingetragen und dar-
gestellt. 
Als gesetzlich anerkannter Gesundheitsberuf haben wir einen hohen 
Verantwortungsgrad gegenüber der Gesellschaft und wir sind im Sinne 
der Patientensicherheit verpflichtet, nach den neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen zu handeln. Dies unterscheidet uns von vielen am Markt agieren-
den MitbewerberInnen im Ernährungsbereich. Fort- und Weiterbildung ist ein 
wesentlicher Beitrag für die Qualitätssicherung unseres Berufes.
Der Berufsverband bietet ein vielfältiges Angebot an Fort-und Weiterbildung – 
speziell für die Berufsgruppe. Umso mehr freuen wir uns, dass das Bildungsreferat 
des Verbandes durch Quality austria systemzertifiziert wurde. Dies stellt für uns 
als Bildungsanbieter ein wichtiges Qualitätsmerkmal für unsere KundInnen dar. 
Nutzen Sie das vielfältige Fort- und Weiterbildungsangebot des Berufsverbandes 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen schönen Herbstbeginn

Ihre

Andrea Hofbauer
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